
 

 

 

 
2. Vierteljahr / Woche 09.06. – 15.06.2024 

 

11 / Gott achten, Gott feiern  
 Wie Gott sich Anbetung vorstellt 

 
Gott achten 

 Was beschreibt der Ausdruck „Achtung vor jemandem haben“ für dich? 
Wie sieht „Achtung haben“ aus? 

 Ist dieses Achten für dich eher positiv oder negativ besetzt? Was verbindest du damit? 
 Wen achtest du? Warum ist es für dich wichtig, diese Person zu achten? 

Johannes beschreibt in der Offenbarung: „Ich sah einen weiteren Engel durch den Himmel fliegen, 
der die ewige Botschaft Gottes trug, um sie den Menschen zu verkünden, die auf der Erde wohnen 
… ‚Habt Achtung vor Gott …!‘, rief er.“ (Offenbarung 14,6–7 NLB) 

 „Hab Achtung vor Gott“ – wie geht es dir mit dieser Aufforderung? 
Warum fordert Gott Achtung ein? Braucht er das für sein Ego? 

 Welche Gründe gibt es für dich, Gott zu achten? 
Wo fällt es dir schwer, Gott zu achten? 
Wie könnte „Gott achten“ in deinem Alltag aussehen? 

 

Gott ehren 
Der Engel forderte als Nächstes dazu auf: „Gebt ihm [Gott] die Ehre!“ (Offenbarung 14,7 NLB) 

 Was ist Ehre und wie gibt man jemanden die Ehre?  
Was würdest du sagen, wann ehrst du jemanden? 
Wie fühlt sich das für dich an? 

 Wie sieht es aus, wenn jemand Gott ehrt? 
Wie viel Freude und Leichtigkeit sind dabei? 

 Der Begriff „Ehre geben“ beinhaltet im Hebräischen das Wort kabod, das „schwer“ bedeutet. 
Man könnte also sagen, der Engel ruft uns auf, unserem Glauben „Gewicht“ zu geben. Wie 
kann das im Alltag aussehen? 

Paulus hatte dazu auch etwas zu sagen: „Was immer ihr esst oder trinkt oder tut, das tut zur Ehre 
Gottes!“ (1. Korinther 10,31 NLB) 

 Was meinte Paulus damit? 
Wie kannst du zur Ehre Gottes essen, dich mit Freunden treffen, YouTube schauen? 
Kann ein Mensch jemals alles zu Gottes Ehre tun? 
Wie geht es dir damit, wenn das Gottes Anspruch ist? Ist es Gottes Anspruch? 

 Ist „jemanden ehren“ eine Haltung oder ein Verhalten? 
Inwiefern könnte für Gott die Haltung wichtiger sein als das Verhalten? 
Was zeigt das über ihn und das, was er will? 

 

https://www.bibleserver.com/NLB/Offenbarung14,6-7
https://www.bibleserver.com/NLB/Offenbarung14,7
https://www.bibleserver.com/NLB/1.Korinther10,31
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Gott anbeten 
 „Seine Angebetete“, so wird manchmal mit einem Augenzwinkern das Verhältnis eines 

Verliebten seiner Flamme gegenüber beschrieben. Was ist damit gemeint? 
Welche Gefühle sind im Spiel? 
Was ist Anbetung in diesem Fall? 

In der Offenbarung fügt der Engel seiner Aufforderung einen dritten Aspekt hinzu: „Betet den an, 
der Himmel und Erde, das Meer und alle Wasserquellen gemacht hat!“ (Offenbarung 14,7 NLB) 

 Wie ist Anbetung hier gemeint? 
Was zeichnet sie aus? Worauf gründet sie sich? 

Jesus erklärte: „Doch es kommt die Zeit – ja, sie ist schon da –, in der die Menschen den Vater 
überall anbeten werden, weil sie von seinem Geist und seiner Wahrheit erfüllt sind. Von solchen 
Menschen will der Vater angebetet werden. Denn Gott ist Geist. Und wer Gott anbeten will, muss 
von seinem Geist erfüllt sein und in seiner Wahrheit leben.“ (Johannes 4,23–24 HFA) 

 „Von solchen Menschen will der Vater angebetet werden“ – von wem spricht der Text? 
Welche Eigenschaften haben diese Menschen? 
Was ist mit Menschen, die Geist und Wahrheit nicht haben? 

 Von Gottes Geist erfüllt – was bedeutet das? Was zeichnet diese Menschen für dich aus? 
Was heißt es, von Gottes Wahrheit erfüllt zu sein? Wie zeigt es sich? 

 Was sagt dir folgendes Zitat in diesem Zusammenhang? 
„Anbeten heißt nach christlichem Verständnis sich in die Kraft Gottes stellen, sich seiner 
Gegenwart aussetzen, da-sein zu dürfen mit nichts als sich selbst und zu wissen: Er ist da, er sieht 
mich, er ist unendlich groß, gut und er ist es, der die ganze Liebe der Welt vereint.“ (M. Kneip in 
kirche-und-leben.de) 

 Was zeigt dir das über Gott und darüber, was er dir mit Anbetung schenken will? 
Inwiefern ist Anbetung nach diesem Zitat „Gott feiern“? 

 

Gott bewundern 
J. N. Darby beschrieb Anbetung Gottes als „die Ehre und Bewunderung, die ihm gebracht wird für 
das, was er in sich selbst ist und was er denen bedeutet, die anbeten“ (siehe bibelkommentare.de 
Anbetung). 

 Was bewunderst du an Gott? 
Was bewirkt diese Bewunderung in dir und in deiner Beziehung zu Gott? 

 Inwiefern muss man Gott kennen, um ihn anbeten zu können? 
Was hilft dir dabei, Gott besser kennenzulernen? 
Wie kannst du Gott durch Anbetung besser kennenlernen? 

 Wenn Anbetung „Gott feiern“ ist, wie kann sich das in deiner Anbetung zeigen? 
Drei Vorschläge, wie du Gott anbeten und ihn besser kennenlernen kannst (nach blog.youversion): 

 Singe Gott Lieder 
Jakobus schrieb: „Wer Grund zur Dankbarkeit hat, soll dem Herrn Loblieder singen“ 
(Jakobus 5,13 NLB). Welche Lieder magst du und könntest sie Gott singen? 
Tipp: Suche die Stichworte „Anbetung”, „Lobpreis” und „christliche Musik” in deinen 
Musikdiensten. Übrigens, wenn du nicht gern laut singst, sing still. Denk einfach den Text der 
Lieder bewusst mit. Gott hört dich! 
 
 
 

https://www.bibleserver.com/NLB/Offenbarung14,7
https://www.bibleserver.com/HFA/Johannes4,23-24
https://www.kirche-und-leben.de/artikel/was-bedeutet-anbetung
https://www.bibelkommentare.de/lexikon/2093/anbetung
https://www.bibelkommentare.de/lexikon/2093/anbetung
https://blog.youversion.com/de/2019/07/was-bedeutet-es-gott-anzubeten/
https://www.bibleserver.com/NLB/Jakobus5,13
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 Danke Gott im Gebet 
Als Jesus seinen Jüngern das Beten beibrachte, sagte er, sie sollten so beginnen: „Unser Vater 
im Himmel, hilf uns, deinen Namen zu ehren“ (nach Matthäus 6,9 HFA). Eine echte Beziehung 
besteht aus Geben und Nehmen. Was kannst du Gott geben? Der Text sagt: Ehre. 
Tipp: Nimm dir für die kommende Woche vor, Gott jeden Tag für etwas zu danken, was er dir 
gegeben hat, ohne dass du darum gebeten hast. 

 Erzähle deine Geschichte 
Der Verfasser des Hebräerbriefes ruft uns auf, „uns zu Gott zu bekennen“ 
(Hebräer 13,15 NLB) und ihm auf diese Weise Ehre zu erweisen. Wir dürfen von dem 
erzählen, was wir mit Gott erlebt haben? 
Probiere es aus: Wen könnte deine Geschichte mit Gott interessieren? Wer aus deinem 
Freundeskreis braucht Hoffnung? Erzähle von dir und Gott, wo es passt. 

 

Gott feiern 
Der Engel begründete seine Aufforderung zur Anbetung: „Betet den an, der Himmel und Erde, das 
Meer und alle Wasserquellen gemacht hat!“ (Offenbarung 14,7 NLB) 

 Warum macht die Tatsache, dass Gott alles geschaffen hat, ihn anbetungswürdig? 
Wofür kannst du Gott anbeten und feiern?  

 Übertrage die folgenden Wörter einmal kreativ: Himmel, Erde, Meer, Wasserquellen. 

− Was ist dein „Himmel“? Wofür kannst du Gott hier anbeten? 

− Was erdet dich? Wofür kannst du Gott hier loben? 

− Wofür könnte „Meer“ im übertragenen Sinn in deinem Leben stehen? Wofür kannst du 
Gott hier feiern? 

− Welche Quellen spenden dir „Wasser“? Wofür kannst du Gott hier preisen? 
 Überlege, wie dein typischer Tag, deine Woche aussieht. Wofür kannst du Gott anbeten? 

Was passiert in deinem Leben außer der Reihe? Wofür kannst du Gott dort feiern? 
 

Von Gott befreien lassen 
„Der Aufruf, den Schöpfergott anzubeten, [ist] in Wirklichkeit ein Angebot zur Freiheit, eine 
Einladung, uns von allen selbst ernannten Herren und falschen Göttern befreien zu lassen“ (Rolf J. 
Pöhler, „Was Engel uns heute noch zu sagen haben“, Zeichen der Zeit, 4/2009, S. 8f.). 

 Was zeigt dir dieses Zitat? 
Welche „selbst ernannten Herren“ machen sich in deinem Leben breit? Denk dabei an 
Personen, Verpflichtungen, Zwänge … 
Welche „falschen Götter“ erwarten von dir, dass du ihnen dienst? 
Inwiefern kann Anbetung dich befreien? 

Paulus erklärte, was mit uns geschieht, wenn wir uns mit Gott beschäftigen: „Indem wir das 
Ebenbild des Herrn anschauen, wird unser ganzes Wesen so umgestaltet, dass wir ihm immer 
ähnlicher werden“ (2. Korinther 3,18 NGÜ). 

 Wo würdest du Gott gern ähnlicher werden? 
 Wie könnte es sich auf dich auswirken, wenn du Gott anbetest, ihn feierst? 
 Wie kannst du Gott anschauen? 

 
 

https://www.bibleserver.com/HFA/Matthäus6,9
https://www.bibleserver.com/NLB/Hebräer13,15
https://www.bibleserver.com/NLB/Offenbarung14,7
https://www.bibleserver.com/NGÜ/2Korinther3,18
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Für Gesprächsleiter/-innen 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: Wofür wir anbeten können 
Wofür könnt ihr Gott feiern und anbeten? 
Antwortet spontan und kurz, was euch zu dieser Frage einfällt. Geht auf das Gesagte nicht näher 
ein, sondern lasst euch von einem Gedanken zum anderen tragen. Schaut, wo es euch hinführt. 
Wenn die Gedanken versiegen, geht über zum Bibelgespräch. 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: Anbetung kultivieren 
Seht euch das Video Anbetung im Verborgenen kultivieren an und sprecht über eure Eindrücke. 
Was ist euch aufgefallen? 
Was ist hängengeblieben? 
Welche Fragen haben die Aussagen bei euch aufgeworfen? 
 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=1uiEOmohces

